
Die Sparkasse Zwickau beschäftigt 
sich schon seit sechs Jahren mit 
der Thematik der Kostensenkung 

und Optimierung der Bargeldlogistik. 
Neben der Fremdvergabe von nicht bank-
spezifischen Tätigkeiten war die Sparkasse 
darauf fokussiert, die Kostenblöcke für 
die Transporte und Bestückungen (WTU-
Kosten) und die Zinskosten des Bargeldes 
(Opportunitätskosten) zu minimieren bzw.  
zu optimieren.  In letzter Konsequenz 
setzt man heute auf die Optimierung der 
gesamten Bargeldbestände durch die 
Optimierungssoftware CPTO.
Noch bevor Software-Lösungen für die 
optimierte Bargeldplanung einsatzbereit 
waren, nahm die Sparkasse Zwickau die 
Bargeldlogistik ins Visier und erreichte 
im Zeitraum von 2001-2005 mit organi-
satorischen Mitteln bereits eine Senkung 
der Gesamtkosten für die Bargeldlogistik 
um ca. 30%. Mit diesem sicherlich sehr 
guten Ergebnis wollte man  sich allerdings 
noch nicht zufrieden geben. Auf der Suche 
nach weiteren Optimierungsmöglichkeite
n beschäftigte man sich den vergangenen 
Jahren auch intensiv mit Softwarelösungen 
zur Optimierung der Bestandsplanung 
von Geldautomaten und Kassen. Nach 
einigen fruchtlosen Untersuchungen und 
Teststellungen diverser Lösungen wurde 
man schließlich auf die Software „Cash 
Point & Transport Optimizer (CPTO®)“ der 
Münchener Firma planfocus software GmbH 
aufmerksam, die im Gebiet der Sparkassen 

der Geldautomaten durchzuführen. Über 
drei Monate wurde für elf repräsentati-
ve Geldautomaten die automatisierte 
Bestandsplanung mit CPTO getestet. Im 
Ergebnis der Testphase bestätigten sich 
die zuvor in der Simulation aufgezeig-
ten Kosteneinsparungspotentiale. CPTO 
ließ sich problemlos in die organisatori-
schen Prozesse der Bargeldlogistik einbin-
den. Die für die Verbrauchsprognose und 
Bestückungsplanung der Geldautomaten 
notwendigen Bestandsdaten wurden auto-
matisiert und in Echtzeit (transaktionsba-
siert) von CPTO verarbeitet. Neben den 
inhaltlichen Tests lief auch die technische 
Einbindung absolut problemlos.
Nach dieser erfolgreichen Teststellung 
entschied sich die Sparkasse Zwickau im 
Mai 2006, CPTO im ersten Schritt für die 
Planung der GAA-Bestückungen aller 83 
GAA einzusetzen.
Die Entscheidung für den Einsatz von CPTO 
zur flächendeckenden Bestandsplanung der 
Geldautomaten wurde im Wesentlichen 
durch folgende Punkte getragen:
•  Transparenz der Zusammenhänge zwi-

schen Transport- und Geldkosten,
•  wesentlich höhere Flexibilität bei 

Zinsänderungen und deren Auswirkungen
 auf das Optimum der Kosten,
•  Schaffung einer dauerhaften Datenbasis 

(Historie), unabhängig vom Wissen 
des Dienstleisters und der eigenen 
Mitarbeiter,

•  Nachweis des Einsparungspotentials von 
weiteren 10% über die bereits vom WTU 
erreichten Einsparungen, die in den Jahren 
zuvor mit Hilfe von zeitaufwendiger 
Planung auf Seiten des WTU sowie effek-
tiven Incentivierungsmodellen und zeit-
aufwendigen Kontrollen erreicht wurden,

•  Reduzierung des notwendigen 
Hintergrundbestands, und nicht zuletzt eine 
Vereinheitlichung des Gesamtprozesses.

Seit September 2006 erfolgt die 
Bestandsplanung aller Geldautomaten der 
Sparkasse Zwickau inzwischen mit Hilfe 
von CPTO. Der WTU-Dienstleister erhält 
automatisch die Bestückungsaufträge 
direkt aus CPTO und wird auch hinsicht-
lich der Auftragsausführung automatisch 
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Bargeldlogistik im Griff    
Die Sparkasse Zwickau baut auf eine Optimierungssoftware.

durch das System überwacht, bis hin 
zur Kontrolle der Lieferpünktlichkeit. 
Ein kleines Cash-Management-Team 
von zwei Teilzeitmitarbeitern führt 
die Auftragsfreigabe nach wenigen 
Kontrollchecks durch und überwacht die 
ausgelagerten Prozesse.
Nach dem Erreichen dieses wichti-
gen Meilensteins beschäftigte man sich 
in den kommenden Monaten damit, die 
Bestandsplanung der Filialkassen mit 
CPTO zu analysieren, denn man war 
sich sicher, dass bei Kassen noch weitere 
Optimierungspotentiale in Bezug auf WTU- 
und Opportunitätskosten liegen würden.

Simulation und Wirklichkeit  
stimen überein

In 2007 wurde daraufhin in weiteren 
umfangreichen Tests die Effektivität einer 
CPTO-gesteuerten Kassenversorgung 
im Rahmen mit einigen Pilotfilialen 
untersucht. Die Vermutung wurde bestä-
tigt, und die Ergebnisse der ausführ-
lichen Testphase waren wieder außeror-
dentlich positiv: man erreichte bei den 
Bargeldbeständen eine Reduzierung von 
rund 30% der Ausgangsbestände, ohne die 
Lieferhäufigkeit zu erhöhen. Im Augenblick 
befindet sich die optimierte Bargeldplanung 
für Kassen durch CPTO im Rollout, der 
noch im Frühjahr 2008 abgeschlossen sein 
wird.
Über Parameter zu WTU- und Zinskosten 
kann man schnell und flexibel jederzeit 
auf sich verändernde Bedingungen reagie-
ren. Geänderte Zinssätze der EZB (oder 
darauf aufbauender Zinswerte) haben 
innerhalb von 24 Stunden Einfluss auf 
das Planungsverhalten und damit auf die 
Bargeldbestände in allen Geldautomaten 
und Kassen. 
Zusammenfassend hält die Sparkasse fest, 
dass man den Schritt des erneuten Tests nicht 
bereut hat. Die bisher erreichten Einsparungen 
bestätigen exakt die Simulationsergebnisse, 
die Zuverlässigkeit der Planung ist auch 
über Feiertagssituationen und Ultimos 
bemerkenswert zufriedenstellend. Neben 
der eigentlichen Lösung war der Erfolg 

jedoch insbesondere der sehr zielführen-
den und kooperativen Zusammenarbeit aller 
Beteiligten zu verdanken. Anregungen und 
Ideen wurden stets schnell aufgenommen 
und in positive Ergebnisse gewandelt.
In einer weiteren Phase stellt man sich der-
zeit vor, mit Hilfe des Moduls CPTO/Syncro 
auch die Synchronsierung der Bestückungen 
an Mehrfachstandorten zu realisieren, und 
auf dieser Basis die Preisstrukturen der 
WTUs noch einmal zu betrachten. Auch 
möchte man untersuchen, ob mit Hilfe des 
Moduls CPTO/Transport darüber hinaus 
auch eine Optimierung der Bargeldaufträge 
gezielt im Hinblick auf die Glättung der 
WTU-Fahrten im Geschäftsstellennetz der 
Sparkasse erreicht werden kann, um eine wei-
tere Verbesserung der Auftragspünktlichkeit 
durch eine Lastreduzierung zu Spitzenzeiten 
zu erreichen. Mit der Gesamtlösung steht 
dann ein Werkzeug zur Verfügung, wel-
ches die Optimierung der gesamten 
Bargeldlieferkette vollständig abbildet.
Für Sparkassen aus dem Gebiet 
der Sparkassen Informatik wird die 
Lösung unter dem Namen „SYS-Watch 
Cashmanagement Comfort“ angeboten und 
durch die Sparkassen Informatik produziert. 
CPTO wurde hierfür in einem umfangrei-
chen Anbietervergleich unter Einbeziehung 
eines detaillierten Live-Tests durch die 
Sparkassen Informatik ausgewählt. 

exklusiv durch die SSG Lange und Partner 
AG vertrieben wird. Erste Referenzbesuche 
bei der Stadtsparkasse München und der 
Berliner Volksbank legten die Vermutung 
nahe, dass die Lösung zu den Besten am 
Markt verfügbaren gehören sollte.
Die Frage, ob im Umfeld der Sparkasse 
Zwickau noch Optimierungspotential mit 
Hilfe von CPTO gefunden werden konn-
te, wollte die Organisationsabteilung in 
einer ersten Analyse noch vor zeit-  und 
kostenintensiven Tests beantwortet wis-
sen. Eine erste Auswertung auf Basis einer 
detaillierten Simulation durch die Firma 
planfocus ergab hierbei im Detail noch 
weiteres Einsparpotential: Auf Basis von 
historischen Bestandsdaten (bis 2 Jahre 
in die Vergangenheit) der Geldautomaten 
und genauen Parametervorgaben durch die 
Sparkasse berechnete der CPTO-Simulator 
mit Hilfe mathematischer Algorithmen 
aus dem Bereich der Ökonometrie genaue 
Kosteneinsparungseffekte im Vergleich 
zur realen Vergangenheit („was wäre pas-
siert, wenn CPTO für diesen Zeitraum 
die Bestandsplanung der GAA betrieben 
hätte?“).

Erfolgreiche Teststellung,   
Geldautomaten bestellt

Die Ergebnispräsentation weckte das 
Interesse, trotz der vorherigen Erfahrungen 
noch einen weiteren Test einer Cash-
Management-Software im Echtbetrieb 
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